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Das S‘tote Rreus

€3 biirfen mir Samariter mit genitgender Vorbifbung und Eignung jum Untervicdhten
angente(det werden, fofern jie die Verpflichtung ecingehen, ldngeve Jeit im Bevein ald Hilfs-

lehrer zu tirfen.
Dlten, den 8. Vftober 1919.

Fitv dbie Gejchdftaleiting des ch)melaeu)d)en Samartterbundes,
Der Prafidvent: H. Rauber,

e

Zur VDerhiitung des Schnupfens.

BVon Geh. Med.-NRat Prof. Dr. H. Quinte, Franffurt a. M.

Tdgliche morgendliche Reinigung ded Nafen- |
eingangd fcheint ein gewiffes BVorbeugungs-

mittel gegen Schnupfen zu fein. Ste gejchieht
dur) Audwijhen mittelit Watte, welche
fpindelfdrmig auf bdie Spise ecined Holz-
oder Metalljtabchend gewictelt, etwa 15 Meili-
meter tief in jeded Nafenloch eingefithrt wird.

Die Watte ijt mit Wajfer und Seife oder

mit 2 ¢/, Chlovalhydratldjung angefeuchtet.

Bet Schrupfenamvandlhung ober wenn An-
ftefung von anbrer Seite droht, ift tdglich
mehrmalige NReinigung zu empfehlen.

Cinige Perfonen, weldje diejed Verfafren
jeit mebreven Jahren amwandten, find vom
Sdynupfen, der fjie Hhaufiger und mandymal
vecht Deftig beftel, feitbem verjchont gebliebern,
obwohl fich in ihven Lebendgewobnbeiten
jonjt nichtd gedndert Hatte.

b mtd wie viel dad Verfalren wivflich nitbt,
wird man erjt fehen tonnen, wenn e3 von vielen
{dngere Seit auddaunernd durchgeprobt witd.

Jitv den Schnupfert mitffen wiv dret -
fachen annehmen: Crfaltung dev dufern Haut,
Cinatrumg fehr falter ober itberfhitter oder

verunvetnigter Luft wnd Anjtectung. Jn vielen
Fallen, vielleiht in der Mehrzabhl, iwivfen
mefrere diejer Momente miteinander.

Der Digpofition ju Eriltungen fonnen
wiv durd) Gewdhmmg an  voriibergehende
Temperatuvwvechiel, durch Abhdrtung  dex
dupern  Haut  erfahrungdgemdf entgegen-
irfen; extreme Temperatuven oder reizende
Stoffe in der eingeatmeten Luft yu vermetden,
find wiv mandymal, Haufig aber auch nicht
in ber Lage, am ivenigften vermdgen iwir
und gegen Anjtectungsditoffe su jchitben. Wenn
bie Matur diefer Stoffe aud) nidht ergriindet
ijit, famm nad) der Axt, wie der Schnupfen
hiufig auftritt, an ihrem Vorhandenfein dod)
mdt gegweifelt werden, fie ditrften der Jaje
purd) die Cinatmungdluft zugefithrt werden.
Bielletcht werden die Bedingungen fiiv das

- Daften oder fiiv die Vermehrung der An-

jtecungsitoffe in der Nafe bdburch bdas oben
- angegebene Berfahren beeinfluft. Auch als
Borbeugungsmittel gegen die jpanijche Krant-
heit fonnte e3 verjudht werben.

(Aus |, Blitter fiiv BVolf3gejundheitdpilege”.)

.

Hus dem Vereinsleben.

31& Gomntag, bden 3. ugujt, vberanjtaltete der |
Diefige Samariterverein mit dem Sdhwejternverein |

Walzenhanfen eine Felditbung, weldye dann aud), be= |

gleitet mit dev gitnjtigften Witterung, qut abgelaufen |

ift. A3 Unglitctsitelle war der Damm betm Jollhausd
Au-Mionditein beftimmt. Jivta 40 Mitglieder Detder
BVereine nahmen davan teil, unter der titdhtgen Lei-
tung de3 Heren Dr. Cherfdrveiler von An, Nad)



	Zur Verhütung des Schnupfens

